




Zeugnis bruderlicher Liebe
bey dem

Hochzeitfeſt
des

Hochwohl Ehrwurdigen und Hochgelahrten Herrn

HERRNFohann George Pauſe
treufleißigen Predigers bey der chriſtlichen Gemeinde zu Groſſenwerther

mit der
HochEdlen und Tugendbegabten Jungfer

JFun GgERGerdrute Grird Khagdalenr
des weiland

HochwohlEhrwurdigen und Hochgelahrten Herrn

Fohann Gebaſtian Kleineweg
wohlverdientgeweſenen vierzigjahrigen Predigers zu Großenwerther

hinterlaſſenen jungſten Jungfer Tochter
welches

am i7ten Junür7ez vergnugt gefeyrt wurde
asvbgelegt

der Jungfer Brauteintzigem Bruder

Johann Friedrich Kleineweg
Prediger bey der Zuchthans-Kirche und dritten Collegen bep dem Gpmnaſio zu Halle.

—Q HALLE, gedruckt bey Johann Juſtinus Gebauer.
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a  etdtettit,—5 artlich tuolteich gerne ſingen en
Mochte mir es uur gelingen,

Sch R 4—S Aber, ach! Du weiſt ich Niue
Noch ben enen  Leichẽeſteine,

Daran uns zu dencken graut: nö 5
24

Weiſt Dunoch, uie tir aines teeugtten, faeeen J
Da fie Jhn inß Brab ;veiſtuelu z 9 II D 9—

J J
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Und ach! wen dein? darf ichs wagen,

dJett den Vater zu beklagen,
Ders ſo gut mit uns gemeynt d i!
Flieſt nur, Thranen, flieſt von neuen!

Flieſt! es ſoll mir nicht gereuen
20 Il h Daß das Aug aufs neue welnt.

Der! Verluſt iſt nicht zu ſchahen,
Denn er iſt nicht zu erſchen.

24Es war der 7te Müuhtreea der Sterbe Tag und der iete Niy rer BegrabnisTag.



Hier fehlt mir es nicht an Billern.

Unſre Wehmuth abzuſchildern,
Die von Hertz und Wangen lieftg i..

Wie die Mutter uns, den Kindern,
Um ſich ſelbſt den Schmertz zu lindern

Halbgebrochen Troſt zurief; 41.Wie wir Sie nach Kindes-Pflichten
Gleichfals ſuchten aufzurichten.

Hasb ich jemals Schmertz gefuhlet,

Welcher Marck und Bein durchwuhlet,
So iſt es damals geſchehn:

Mutter, Schweſtern und Verwandte,
Die Gemeinde ulld Bekandte,

Alle ſchwartz und traurig ſehn?
Wer mag do großiuhichlg bleiben,
Und den Thranen-Fluß vertreiben?

O! wo ſeyd ihrZ holpr. Stunden,)

Wenn ich meinen Vater horte
Wenn Sein treuer Mund mich lehrte
Was mir lauter Gluck gebahr: t
und das muß ich nun verſchmertzen?
Das geht mir gar ſehr zu Hertzen.

Juünt Jhr etwan? Werthe Beyde,
Daß der Bruder Eure Freude
Durch ein Trauer· Lied Jetzt ſtdrt?

Doch, wie kont ich ſolches glauben
Solt Euch der die Luſt berauben

Von dem Jhr ſo gerne hort?
Kdnt Jhr ohne Liebes-Thranen

Eures Vaters wol erwehnen?
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Er iſts werth.Doch ich will:ehweigen.
Nun muß ich Euch auch noch zeigen

Was mein Herz vor Wunſche hegt.
Wenn Euch all das Glutk begegnet,

Womit Euch Eur Bruder ſeguet,

Der ein redlich Hertze gragt:  22
So wirds Euch an keinen ifehlen,
Was Jhr Euch nur ſelbſt wolt wahlen.

J

Solt ich Eure Heyrath ruhmen?
Wurde ſich das wol geziemen? li.

Ware das des Bruders Pflicht?
Soll ich Euch zum kunftgen Leben
Anweiſung und Regeln geheu?
Beydes, Freunde, thu ich nicht. 8
Lieber mag mein Lied ſich enden.und ſich nun zuni Wunſche wenden gentt

Lebt! und liebt Euch, Werthẽ Beyde,

Zu der Schwieger-Mutter Freudel
Heil und Wohlfarth krone Euch! —Di

Der entſchlafnen Vater Segen
Folge Euch auf Euren Wegen;
So ſehd Jhr in Wahrheit reich!
Gruſſet alle werthe Freunde,
Auch die wertherſche Gemeinde!

Felluæ
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